Jntelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Mosthause. 


205. Sonnabend, den 7. September 1839. 


Angekommene Fremde vom 5. September. ; 

Frau Gutsb. v. Oppen aus Groß⸗Gander, die Hrn. Proͤbſte Budzinski aus 
Buk und Dyniewicz aus Niekrzanowo, l. im Hötel de Varsovie; die Hru. Gutsb. 
v. Jaraczewski aus Lowencice, v. Morze aus O. Sile und v. Wylezynski aus Krzy⸗ 
Zanowo, l. im Hôtel de Hambourg; die Hrn, Gutsb. v. Bernicki aus Gorms 
und Koͤrner aus Stibbe „Hr. Commiſſ. Czymer aus Baczkowo „Hr. Pächter v. Otin⸗ 
ski aus Zalewice, Hr. Probſt Cymiſz aus Karmin, l. im Hötel de Paris; Herr 
Domainen-Beamter Blanc aus Birnbaum, Hr. Kaufm. Seydel aus Warſchau, I. im 
Hötel de Rome; Kaufm.⸗Frau Kuſchke aus Krotoſchin, l. im Hötel de Berlin; 
Hr. Kaufm. Ehriske aus Frankfurt a/ O., die Hrn. Gutsb. Szezaniecki aus Laſzezyn, 
v. Mierzynski aus Bythin und v. Skorzewski aus Rzemichowo, l. im Hötel de 
Saxe; die Hrn. Kaufl. J. Cohn, S. Cohn und Roſenberg aus Warſchau, l. im 
Eichkranz; Hr. Zahnarzt Wolffſohn und Hr. Zahnkuͤnſtler Muͤller aus Berlin, Hr. 
Kaufm. Silberſtein aus Fehrbellin, die Herren Gutsb. Suckut aus Smiekowo und 
Trzebinski aus Parzynowo, Frau Gutsb. v. Dabska aus Koscielec, Hr. Kaufmann 
Reich aus Unruhſtadt, l. im Hötel de Dresde; Hr. Probſt Grzeſzkiewicz aus 
Strzyleze, die Hrn. Konducteure Gerlich aus Pogorzelle und Gozdzewski aus Schroda, 
Hr. Fabrikant Aldefeldt und Hr. Kaufm. Brecht aus Schrimm, l. in den 3 Sternen; 
die Hrn. Pfarrer Szezygielski aus Duſznik und Ginkowski aus Wytomysl, l. im 
Hötel de Cracovie; die Hrn. Gutsb. v. Dobrogoyskt aus Bagrowo, v. Skora⸗ 
Re aus Glinno und Willich aus We „l. in der Auen Eiche, 


1) Bekanntmachung. Auf den Ans 


trag 
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ihrer Curatoren und reſp. naͤchſten 


Verwandten werden nachſtehende Ver⸗ 
ſchollene: 


1) 


die Geſchwiſter Barbara und Kata⸗ 
rina Borowiak, welche ſich vor etwa 
30 Jahren von Pozegowo bei Go⸗ 


ſtyn entfernt haben, 


29 


geweſen, und ſeitdem verſchwun⸗ 


der Thomas Fritſch aus Kroͤben, 
welcher unter den Preußiſchen Hu⸗ 


ſaren in Breslau gedient hat, im 


Jahre 1803 in Kroͤben auf Urlaub 


den iſt, 


30 


der Handſchuhmachergeſelle Carl 
Froſt, welcher vor etwa 40 Jahren 


Wollſtein verlaſſen, im Jahre 1802 


aus Petersburg Nachricht von ſich 


90 


50 


im Jahre 1813 auf Wanderſchaft 
gegangen iſt, im Jahre 1824 ſei⸗ 


60 


m 


gegeben hat, und ſeitdem verſchol⸗ 
len iſt, 
die Johanne Caroline Fuchs aus 
Moſchin, ſeit etwa 26 Jahren ver⸗ 
ſchollen, 


der Lohgerbergeſelle Carl Auguſt 


Gerhardt aus Liſſa, welcher etwa 


Obwieszczenie. 


Na wniosek ku- 


ratorow I respective krewnych swych 
naybliäszych, nastepnie wymienione 
oOsoby zaginione, jako to: 


10 


20 


3) 


4) 


5 


nen Angehörigen gefchrieben hat, 
daß er ſich in der Colonie Franz⸗ 


berg bei Warſchau niedergelaſſen 
und ſeitdem verſchollen iſt, 
der Eigenthuͤmer ChHriftian Hödt 


aus Raduſz, welcher ſich vor circa 


18 Jahren von dort entfernt hat, 
der Schneider Woyeiech Hetmauͤski, 
welcher ſich etwa vor 23 Jahren 


aus ſeinem Wohnorte Buk en 


En 


6) 


70 


Barbara i Katarzyna rodzenstwo 
Borowiak, ktörzy sig od-okolo 
lat 30 2 PoZegowa pod Gosty- 
nig oddalıty, 


Tomasz Frytsch z Krobia, kté- 
ry przy huzarach pruskich w. 
Wroclawiu stuZyl, w roku 1803 
w Krobiu za urlopem 7 i od 
czasu tego zagingt, 

Karol Frost aka ak: ‚ktöry 
sie od okolo lat 40 z Wolszty- 
na oddalil, w roku 1802 z Pe» 
tersburga.o sobie dat wiadomosé 
i od czasu tego zaginal, 


Joanna Karolina Fuchs z Mo- 
siny, od okoto lat 26 zaginiona, 


Karöl August Gerhardt 2 Lesz» 
na, ktöry ‚okolo w roku 1813 
poszedi na wedrowke, w roku 


1824 do krewnych swych pisal, 


12 sig W Kolonii Franzbergu pod 
Warszawa uposadnit i od czas 


tego zagingt, 


Krystyan Hoedt, ' wlasciciel 2 
Radusza, ktöry sig od okolo lat 
18 ztamtad oddalil, 

Woyciech Hetmanski krawiec, 


ktôry sig od okolo lat 23 2 miey- | 


sca zamieszkania swego Buku 


oddalit, 


ber Landwehrmann Martin Jaroſz⸗ 

czak aus Zlotkowo bei Kazimierz, 

welcher ſich einige Zeit in Lukowo, 

Oborniket Kreiſes aufgehalten, und 

ſich von dort im Jahre 1816 ent⸗ 
fernt hat, Zr 

9) der Tiſchlergeſelle Joſeph Kornacki 

aus Murowang⸗Goslin, welcher 

im Jahre 1805 von Poſen aus auf 

Wonderſchaft gegegangen, und feits 
dem verſchollen iſt, i 

10) der Johann Swierczynski aus Wi⸗ 

tostaw, welcher ſich etwa im Jahre 

1818 von dort entfernt, dann ſei⸗ 

nen Aufenthalt in Garaſzewo ges 

nommen hat, und dann ſeit mehr 

als 15 Jahren verſchöllen iſt, 

44) der Tiſchlerlehrling Johann Ehri⸗ 

ſtoph Seydliß aus Luboniecer Haus 

land, welcher im Jahre 1823 von 


8) 


Peiſern, wo er lernte, ausgewan⸗ 


dert, und ſeitdem verſchollen iſt, 


12) der Sebaſtian Pawlowiez aus Buk, 
welcher im Jahre 1812 zum Mili⸗ 
tair ausgehoben ſein ſoll, und feitz 
dem verſchollen if, 
der Anton Niklas aus Mauche, wel⸗ 
cher vor 28 Jahren als Gärtner 
auf Wanderſchaft ging, im Jahre 
1805 an die Seinigen von Hano⸗ 
ver aus ſchrieb, und ſeitdem ver⸗ 
ſchollen iſt, g < 


14) der Joſeph Thadens Michalski aus 


13) 


DOeieſzyn, welcher im Jahre 1812 
zu Ryczewo bei Gneſen diente, und 


in dieſem Jahre zum polniſchen Mi: 


Be 


8) Marein Jaroszezak landwerzysta 
2 Zlotkowa pod KaZmierzem, 
klory sie przez nieiaki czas w 
Zukowie powiatu Obornickiego 
bawik; i ztamtàd w roku 1816 
oddalit, Ks 
9) Jozef Kornacki stalarczyk z Mu- 
rowaney Goslin), ktöry sie w 
roku 1805 2 Poznania na we⸗ 
rowkg udal, i od czasu tego za- 
ginat, 3 
Jan Swiercinski z Witoslawia, 
‚ ktöry sig ztamtad okolo w roku 
1818 oddalıl, poZniey w Gara- 
szewie zöstawal i tedy od prze- 
szto lat 15 zagingl, ; 


* 


10) 


11) Jan Krysztof Seydlitz, uczen 
professyi stolarskiey z olendrow 
Lubonieckich, ktöry wr. 1823 
2 Pyzdröw, gdzie wnauce zo- 
stawal, wywedrowal i od ezasu 
tego zagingt, 
Sebastyan. Pawlowicz 2 Buku, 
ktöry wroku 1812 do woyska 
wzigty by& ma, i od czasu tego 
zagingl, ER? 
Antoni Niklas, ktory przed 28 
laty sig jako ogrodowy na wee 
drowke udal, w roku 1805 2 
Hanowry do krewnych swych 
- pisal, i od czasu tego zagingl, 


12) 


13) 


Jözef Tadeusz Michalski z Ocie» 
szyna, ktöry w roku 1812 w 
Ryczewie pod GnieZnem skuzyl, 
i w roku tym do woyska pol» 


14) 
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litair ausgehoben fein ſoll, ſich auch 
demnächſt nach Warſchau entfernt 

hat, und ſeitdem verſchollen iſt, 
15) der Paul Lorenz aus Samter, wel⸗ 
niſchen Militair ausmarſchirt ſein 

ſoll, und ſeitdem verſchollen iſt, 
16) der Lorenz Riekiewicz alias Rekwitz 
von hier, welcher ſeit dem Jahre 

1847 verfchollen iſt, 

ſo wie die von dieſen Abweſenden etwa 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf den 15. April 
1840 Vormittags 10 Uhr vor dem De⸗ 
putirten Ober⸗Landes⸗Getichts⸗Referen⸗ 
darius v. Colomb anberaumten Termine, 
oder vorher bei dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landes ⸗Gerichte oder in deſſen Regiſtra⸗ 
tur ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den, von ihrem Leben und Aufenthalt 


Nachricht zu geben, und darauf weitere 


Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls 


die Verſchollenen für) todt erklart, ihre 


unbekannten Erben mit dem Auſpruche 
an deren Verlaſſenſchaften praͤkludirt, 
und dieſe den bekannten und legitimirten 
Erben werden ausgeantwortet werden. 


Poſen, am 18. Mal 1839. a 


Kbnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗ 
Gericht; I. Abtheilung, 


cher im Jahre 1806 mit dem pol⸗ 


skiego wzigty bye ma, nastgpnie 
Sie teZ do Warszawy udal, i od 


czasu tego zagingl, 
Pawel Lorenz 2 ee 


15) 


ktory w roku 1806 z woyskiem 


polskim wymaszerowa6 mial, i 
od czasu tego zaginal, 


16) Wawrzyn Riekiewicz dawniey 


Rekwitz tu ztad, ktöry od roku 


1817 zagingt, 
jako teZ sukcessorowie nieznalomi, 


ktörzyby przez rzeczonych nieprzy= 


tomnych pozostawieni byé mogli, 
wzywaig sie, aby sie w terminie na 
dzien 15. Kwietnia 184 0 zrana 
o godzinie zotey w mieyscu posie- 


dzen zwyklych sadowych przed De- 
putowanym Ur. Golomb Referenda- 


ryuszem, Glöwnego Sadu Ziemian« 
skiego wyznaczonym, lub wprzody 
w Sadzie podpisanym, albo teZ w Re- 
gistraturze jego osobiscie lub pis« 


miennie zelosili, o 2) ciu i i pobyeiu 
swym wiadomosé dali i nastepnie 
dalszego oczekiwali- rozrzadzenia, W 
razie bowiem przeciwnym zaginioni 


za zmarlych uznani, sukcessorowie 


ich nieznaiomi z pretensyami do ich 


pozostalosci prekludowani, ostatnie 

raczéy sukcessorom znaiomym i wy⸗ 

legitymowanym wydane zostang. 
Poznan, dnia 18. Maja 1839. 


Krol. Glowny Sad Ziemiaß- 


skl. I. „ 5 


(Gierzu eine Bit 


—— 


Königl. Land» und 


Beilage zum Intelligenz⸗Blatt 


2) Ediktalvorladung der Gläubiger 


in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ 


Prozeſſe über den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Carl 
GSottfried Salbac h. > 

unueber den Nachlaß des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſorius Carl Gott⸗ 
fried Salbach, iſt am 22. Januar d. J. 
der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden. Der Termin zur Anmels 
bung aller Anſpruͤche ſteht am 19 ten 
Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
Neumann im Partheienzimmer des hieſi⸗ 
gen Gerichts an. 15 
Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
‚friedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben follte, 
verwieſen werden. RE 
Hierbei werden alle diejenigen, welche 
mit dem Juſtiz⸗Commiſſarius Salbach in 
Geſchaͤfte geſtanden, aufgefordert, die ſie 
betreffenden Monual⸗Akten binnen 6 Mo⸗ 
naten in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls ſolche gleich den gerichtlichen werden 
kaſſirt und verkauft werden. 5 
Poſen, den 27. April 1839, 
Stadtgericht. 


likwidacyiny. 


für das Großherzogthum Pofen 


* 2ʃ5. Sonnabend, den 7. September 1839. 


Zapoꝛes edyktalny do wierzycieli w 
probessie spadkowo-likwidacyi- 
nym nad pozostalcsciz zmarle».- 
go tu Karola Golifry da Salbachs 
Koimmisssrzs sprawiedliwosci. 
Nad pov ostatoscig zmarlego tu Ka- 
röla Gotifryde Salbach Kommissarza 
sprawiedliwosci otworzono na dniu 
22. Stycznia r. b. process spadkowo- 
Termin do podania 
wszystkich pretensyi wyznaczony, 
przypadannadzien 19. PaZdzier- 
nika r. b. o godzinie ı01&y przed 
poludniem w izbie stron tuteyszego 
Sadu przed Deputowanym W. Neu- 
mann Sedzia Ziemsko-mieyskim. 
Kto sig w terininie tym nie 2zglosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier« 
wszenstwa iakieby mial uznany, 12 


pretensya swoig li do tego odeslany, 


coby sie po zaspokoieniu 2gloszo- 
nych wierzycieli pozostalo. 5 
Przytem wszystkich tych, ktörzy 
2 Kommiss. spraw. Salbach czynnos& 
mieli wzywamy, aby sig ich ıyezäce 
akta dorgezne wprzeciagu 6 miesig- 
cy’odebrali, inaczey takowe podo- 
bnie iak sadowe 'skassowane i sprze- 
dane san. 
Poznan, dnia 27. Kwietnia 1839. 
Krell. Sad Ziemsko- mieyski 
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3) Offener Arreſt. Nathdem uber 
den Nachlaß des zu Silehne: verſtorbenen 
Probſts Michael Kühn der Konkurs eröff⸗ 


von dem Gemeinſchuldner etwa an Geld, 


Sachen, Effekten oder Briefſchaften hin⸗ 


ter ſich haben, angedeutet, davon nicht 
das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr 
dem Gerichte davon fofort treulich Anzei⸗ 
ge zu machen und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte, in unſer Depoſitorjum abzu⸗ 
liefern, unter der Verwarnung, daß jede 
Zahlung oder Ausantwortung an Andere 
für nicht geſchehen und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dieſelben verſchweigen und zurückhalten 
ſollte, er noch außerdem alles ſeines da⸗ 
ran habenden Unterpfand⸗ oder andern 
Rechts für verluftig erachtet werden wird. 


Filehne, den 27. Auguſt 1839. 


Königl. Land- u. Stadtgerichts⸗ | 


Sa 


10 


— — 
1 


\Otwarıy janeszt,; sOtfrorzyliimy 
940 spadkiem niegdy Proboszcza Mi. 


clista Kuehn w Wieleniu zmarlego 
net worden, ſo wird allen denen, welche 


konkurs, izaleca sig nivieyszem WSZy- 
stkim, kıörzy od Proboszeza Michala 
Kuehn:badZ:w.pienigdzach, xzeczach, 
effektach lub dokumentach e 
u siebie dig, aby z!täkowych: niko- 


mu nic hie wydali, -owszem s3dowi 


podpisanemu o tem natychmiast do- 
niesli, 1 znay duiace sig u nich pienig- 
dze lub rzeczy, 2 zastrzeZeniem praw 


swych do nich mie& moggeych do * 


dowego oddali depozytu: w przeci- 


nyin 'bowicm razie, kazda ‚wyplata 


lub wydanie czegökolwick za nie wa- 
Zne uznave, i na rzecz miässy po- 
wtornie $ciagnigtem bedzie, ten 229, 
ktöry takowe pienigdze lub rzeczy 
zatai, lub zalrzyma, ütracı do nich 
prawa zastawu, lub inne do nich une 


2yé mu mogace prawa. 


Wielen, dnia 27. Sierpnia 1435. 
Krol, Pruska Kommissya 
Sadowa. 


Die heute Nachmittags gluͤcklich erfolgte Entbindung ſeiner gelebte 8b 


von nt ‚gefunden Tochter beehrt fich ergebenſt bene der Reg. Rath Frieſ e. 
e Ben 5. September 183% 


5) Feige, „Miyn wodny o dwöch e i jagielniku na od- 
nodze rzeki Prosny w wsi Podlesiu do Dominium Kuchary podleZne na- 
‚leZacy, w powiecie Pleszewskim, iest 2 wolnsey ski do wydzierzawienia na 
lat 6 lub 9, albo tE2 na sprzeday, Ochote maigey dzierzawié lub kupié, 
zechee sig do Dominium Bun zglosit, gdzie warunkl moäna N a 


KL 


3 = 5 ccc 
12 5 RER: Une « 


